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Da7 15 e Kg7 16 Da 2 Dg4 17 Des Kgs 18 Du Khbsi I es re De r7 a2 e5 448 e4 d44 Leo beDamit iſt die e Normalſtellung des Evansgambits erreicht Wer
kann nun mit Sos Lb2 oder d 4 d fortfahren welche Varianten meiſt
in einander übergehen

9 d4 45 So 6 aß Das beſte Feld für den Springerwelcher von hier aus das ſpätere Vorgehen der Damenbauern in zweckmäßiger
Weiſe unterſtützt

19 Le l b2 8g8 e711 Le 4 d3 o 012 8b1 c 3 Se 7 g6 Weiß kann in dieſer Normalvariante
des Gambits nach Belieben in ſeinen Angriffszügen variiren während die Ver
theidigungszüge ſtreng vorgeſchrieben ſind und eine geringe Abweichung davon
a auch nur eine geringe Umſtellung derſelben meiſt ſchwere Nachtheile für
chwarz im Gefolge hat An dieſer Stelle z B würde Weiß wenn Schwarz

ren a Zug machte durch e 4 es vortheilhaft die Angriffslinte für
en

13 So 3 e2 e7 ob Um das Feld d 4 den weißenSpringern pöngänelich zu machen und zugleich das Vorgehen der Bauern des
Damenflügels einzuleiten t iſt nun ziemlich der Punkt erreicht wo der
Buchgelehrte am Ende ſeiner Weisheit angekommen iſt und die eigentlichen
Kombinationen ihren Anfan nehmen Die Stellung führt zu den feinſten und

le Partien iß hat einen Bauer weniger dafür aber gute
Angriffschancen auf dem Königsflügel Schwarz ſeinerſeits ſucht als Gegen
ewicht dafür ſein Bauernübergewicht auf dem Damenfügel zur Geltung zu

ngen ein guter Plan welcher ihm den Sieg ſichern müß falls Weiß aufdem Kont Sflügel nicht durchdringt Wenn nun auch theoretiſch Schwarz im
Vortheile ſein dürfte ſo wird doch jeder Praktikus lieber der weißen Partei den Vor
zug geben da wie auch dieſe Partie beweiſt ein leichter Fehler von Schwarz ſchon
genügt um den Angriff auf hen r ügel unwiderſtehlich zu machen

Se 2 g8
e Sieſer Zu z zweclos ſchadet abe16 eſer w abere ug iſt wohk z16 8g 6 e 517 823 t5 I 6 07
18 h R Ig419 e4 56 Se 5 f320 Dd1 F3 ce5 2421 Lä3 c2 b7 b22 Tf1 e1 Sa d b 7 2 Dies iſt ber entſcheidende Fehler

welchen Weiß mit Feinheit und Energie ausnutzt Schwarz mußte um das
folgende hübſche Thurmmanöver zu Hindern ſeinen Thurm auf es entgegenſtellen
was bereits im vorigen Zuge geſchehen können

23 Tel 24 a7 as Schwarz operirt in ſorgloſeſter Weiſe
auf dem Damenflügel und ſcheint den drohenden Angriff auf den Königsflügel

zu aeriren
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Räthlel
Charade
Von

Mit Federn gut verſehen
Wie ſie der Vogel trägt
Und doch iſt s nie geſchehen
Daß es zum Flug ſich regt
Es ſteht ſobald s geſchaffen
Auf eignen Füßen da
Jedoch ſich aufzuraffen
Zum Gehen nie geſchah
zur Ruhe ſtets zum Schlummer
Jſt s immerdar bereit
Und lindert allen Kummer
Wenn auch nur kurze Zeit

Diamanträthfel
Von B

I

e aſhetynde 61 Buchſtaben nämlich 6 a 1 b 1e 2 d 6 e 2 6 h 7 i
2K 11 7 m 3n 2 o Ip 5r 7 t I u 1 w ſollen in in die bei Diamant
räthſeln übliche Figur ſo eingetragen werden daß ſie ar 1 Konſonant
2 Dichtung Herders 3 Beiname n 4 Landſchaft Jtaliens 5 Bad
bei Halle 6 chriſtliches Feſt 7 Gedicht Heines 8 Erzvater 9 Wiſſen
egt 10 Kanton der Schweiz 11 Konſonant Die Diagonalen ergebenaſſelbe Wort Nr

II

Nachſtehende 61 Buchſtaben nämlich 9 a 1 b 4c 1 d 8 e 8 h 5 2 K10 1 3 mm 2n 2 2 r 6 s I t 2 u ſollen in die bei Hiamanträthſein
übliche Figur ſo eingetragen werden daß ſie ergeben 1 Konſonant 2 hebrätſcherStamm 3 deutſche Stadt 4 Land 5 franzoſtſche Stadt 6 Eiſenbahnlinie

7 Ziue 8 Gelehrter 9 Kunſt 10 bibliſcher Frauenname 11 Kon
ſonant Die Diagonalen ergeben daſſelbe Wort Nr

Buchſtabenräthſel
Von B

a m la Die in nebenſtehender Figur aufge
führten Worte ſollen rechts und links
durch beſtimmte Buchſtaben ſo ergänzt
werden daß ſie ergeben

Stadt in Schweden
Volk im Kaukaſus
wendiſche Völkerſchaft
Name für Viehherden auf den
Alpen
Bad in Schaumburg Lippe
Fluß in Norwegen

h Die Anfangsbuchſtaben von obennach unten geleſen bilden dann den
Namen einer deutſchen Stadt

b alles e

n

Röſſelſprung
Von A H

früh ſchlings ben blu göt mei wie klei tän lieb

gel und ne lings um ſelbſt men ter ner eine ne

ge ch ge ich em det ſich be det ſten delnd

ben flü herz ſei um bin pfin Sin ſen blät ro

in jun rer hand ro the ſchwa rei lohnt auf kleid

ne e das dies kein band ſen ro ver ſe ter

te all ne mun und ches goe ge che und ein

tes dei was band keit mir füh uns mit ſtreu jung
m

gel gyrter dei le das ſieht frei nung luf ſo

auf lieb ter den phyr blick mit ſie band ei en

hand ſpie nimms ge leich vor e nen wir tritt tig
Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſung des Logogryphs in voriger Nummer Matrone Matroſe

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Jnhalt Ueber die öffentlichen künſtlichen Bäder in Halle und deren Ge
brauch Von Dr C F Kunze Aus dem Waldleben Der Waldbrand
Landwirthſchaft Die Aufzucht unſerer Hausthiere IV Die Schafe Schluß
Schach Räthſel Feuilleton Manntchfaltiges Literatur und Kunſt

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

Ueber die öffentlichen künſtlichen Bäder in Halle
und deren Gebrauch

Von Dr C F Kunze
Künſtliche Bäder gehören bekanntlich nicht allein zu dennothwendigſten Bedürfniſſen des geſunden ſondern weſentlich

auch zu den am häufigſten angewendeten Heilmitteln des kranken
Menſchen Der Geſunde gebraucht vorzugsweiſe Reinigungs
bäder um die Haut von aufgelagerten Staub und Schmutz
theilchen und den nach Verdunſtung des Schweißes zurück
bleibenden Stoffen zu befreien Da durch ſolche Verunreinigungen
die Funktionen der Haut erſchwert und ſelbſt aufgehoben die Haut
talg und Schweißdrüſen verſtopft werden ja durch Auflagerüngen
von Schmutz und eingetrocknetem und zerſetztem Schweiße Reiz
zuſtände und allerlei Hautausſchläge die nicht ſelten ſogar wie
Krätze ausſehen entſtehen ſo iſt abgeſehen davon daß ein un
reinlicher Menſch für Andere undelikat iſt und von feinen Naſen
wahrnehmbare unangenehme Dünſte um ſich verbreitet hin
reichend klar wie nothwendig Bäder auch für Geſunde ſind

ierzu kommt noch das De nach jedem Bade das
efühl der Erleichterung und Erfriſchung unſeres Körpers

ſodaß man ſich nach dem Bade wie neu geboren fühlt die
e des Appetits die Anregung des Stoffwechſels des

örpers Verhältniſſe welche für das Wohlſein von höchſter
Wichtigkeit ſind und in der That jeden anregen müſſen fleißig
von den Reinigungsbädern Gebrauch zu machen Leider werdenBäder ſelbſt heutzutage wo man ich gern hoher Kultur rühmt
nur von einem ruchtheile der Menſchen genügend benutzt und
S es eine Menge Menſchen die ihren Schmutz e noch von

ugend an auf ihrem Körper tragen Solche Perſonen ſind
entweder zu bequem zu faul ein Bad zu nehmen oder zu
unwiſſend und haben keine Jdee von der Wichtigkeit der
Reinigungsbäder Die Reinigungsbäder ſind mit Ausnahme

Mannichfaltiges

Zur Geſchichte der Steinkohle
Nur wenige von den vielen die tagtäglich Stein und Braun

kohlen benutzen dürften mit der Geſchichte dieſes Gebrauches be
kannt ſein Die Anwendung der Kohle zu beſchränkten Zwecken iſt
ſelbſt dem Alterthume nicht fremd geblieben Schon Theophraſt
erwähnt ſie als ein von den Schmieden und Erzgeßerp geſchätztes
Brennmaterial welches in den Bergwerken der rn von Bona
gewonnen werde ſowie aus der griechiſchen Landſchaft Elis und
auch aus dem fernen Ligurien komme In China ſoll der Ge
brauch von Steinkohlen ebenfalls bis ins 3 Jahrhundert v Chr
nachweisbar ſein Marco Polo fand ihn im 13 Jahrhundert
ſchon von großer lokaler Ausdehnung Die bisher wohl älteſte
Spur von menſchlicher Berührung mit der Kohle hat wohl Eng
land aufzuweiſen Als ein Zeichen hohen Alters des Kohlen
bergbaues in England betrachtet man die in einzelnen Ausſtrichen
von Kohlenflötzen gefundenen Feuerſteingeräthe Steinhämmer und
Werkzeuge von Eichenholz während ſolche von Metall nicht ge
funden wurden es läßt dies darauf ſchließen daß dort der
Kohlenbergbau bereits zur Steinzeit betrieben wurde Einen noch
ſichereren Anhalt für das Alter des Kohlengebrauches bieten die
ne welche in den Ruinen der verſchiedenſten römiſchen
Anſiedelungen entdeckt wurden Aus den nächſtfolgenden Jahr

elehrung und
W o

hunderten fehlen jedwede Nachweiſe Die

der Flußbäder die man bekanntlich nur im Sommer haben
kann und deren Anwendung alſo eine er beſchränkte Zeit hat
Wannenbäder mit gewöhnlichem Waſſer oder bei ſich ſchwer
löſenden Verunreinigungen der Haut mit Seifenwaſſer Die
Tempergatur des Badewaſſers betrage im Mittel 289 die
Dauer jedes Bades 15 20 Minuten die Luft im
17 180 R Am i nimmt man die Reinigungs
bäder in wohleingerichteten Badehäuſern da in denſelben nicht
allein geübte und erfahrene Badewärter die Temperaturen regeln
ſondern auch die ſonſtigen Einrichtungen eines Bades bei weitem
vollkommener zu ſein pflegen als in den Badeſtuben der Privat
häuſer Wir in Halle beſitzen als gar vorz züges in jeder
Beziehung vortreffliches Badehaus Parkbad Jch habe
mich nicht allein unzählige Male von der Korrektheit der an
r Bäder in demſelben überzeugt ſondern auch von

er Gleichmäßigkeit der Temperatur in den Badezimmern
den Fluren in den Warteſälen ſodaß die ſo häufig m
warmen Bädern eintretenden Erkältungen zumal ſich leicht
Erkältende im Parkbade zugleich Wohnung nehmen und da
durch die W der freien Luft vermeiden können mit
roßer Sicherheit hier vermieden werden Dieſe leichmäßige
emperatur wird durch die im Parkbade beſtehende Eentr

heizung erreicht und wohl immer bei den Bädern in Privat
häuſern vermißt Bei letzteren iſt die Temperatur im Bade
zimmer faſt nie geregelt und beſitzen das Wohn und Schlaf
c andere Temperaturen wie das Badezimmer Die

entralheizung im Parkbade ermöglicht et e fleißigeun dung
e

Ventilation aller Räume im Badegebä
Gerüche die leicht in Bädern entſtehen nicht aufkommen
Luft im Parkbade iſt geſund umſomehr als dieſelbe von dem
benachbarten Parke einſtrömt das Parkbad hoch in einer ge
ſamen nicht von Menſchendichtigkeit umgebenen Stadtgegend
iegt

ußer dem Parkbade in erſter Linie auch die Bäder imFürſtenthale zu r die ſich a Sommer beſonders
durch ihre ſchöne Umgebung auszeichnen und ebenſo genüfür viele Perſonen das 4 Volksbad Geipgigerſtraße
welches zwar kein eigentliches Bad wohl aber eine recht ge
Reinigungsanſtalt durch Douchen und Brauſen iſt ſehr billige

ſalvollen Zeiten
der Völkerwanderung mögen auch hierin ihre ſtörende Wirkung
W haben Erſt aus dem 9 Jahrhundert bekommen wir wieder

unde von den Kohlen und zwar die erſte hiſtoriſch zuverläſſige
durch die Chronik der Abtei von Peterborough welche aus dem
Jahre 852 erwähnt daß ein Lehnsmann dieſes Kloſters a
verſchiedenen anderen den Mönchen erwünſchten Dingen jährlich
auch 60 Ladungen Holz und 12 Ladungen Kohlen zu liefern verpflichtet worden ſei Im 13 Jahrhundert dildete vie Kohle ſchon
einen Handelsartikel was verſchiedene Urkunden beweiſen
den Abbau und Vertrieb beſtimmten Perſonen zuſichern
ſolches Vorrecht verlieh z B König Heinrich III im Jahre 1239
den Bürgern der Stadt Newcaſtle gegen die für die damalige
Zeit außerordentlich hohe Abgabe von 100 Lſtrl jährlich 1291wurden die Kohlenlager in Wales und Schottland bergmänniſch

erſchloſſen Zu Anfang des 14 ahrhunderts ſcheint die Anwendung der Kohlen bereits eine ſo allgemeine geweſen zu ſein

daß ernſtliche Bedenken ob der dadurch herbeigeführten Lu
verpeſtung entſtanden Auf Antrag des Parlamentes erli
König Eduard I im Jahre 1306 für London und ſeine r
ein förmliches Verbot gegen die Benutzung der Kohlen r
Androhung harter Strafen Allein kaum 20 Jahre r rdi er der Stadt andern gelbſt im 4 i S eEchebet

ie Seekohlen von Newceaſtle gebranntwiederholte ein ſolches Verbot faſt drei Vabrhunderte ſpäter

r
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Preiſe hat und daher beſonders von der ärmeren arbeitenden
u e benutzt werden kann

on den Kranken giebt es eine große Anzahl welche durch
künſtliche Bäder Beſſerung und Heilung ihrer Leiden erreichen
und dieſe unumſtößliche Wahrheit iſt ein großer Segen für
alle diejenigen deren Geldbeutel nicht groß genug iſt in koſtſpielige
natürliche Bäder reiſen zu können Die von denſelben gebrauchten
Bäder ſind entweder einfache laue warme Waſſer
bäder oder Bäder mit mediziniſchen Jngredienzien
Schwefel Fichtennadeln u ſ oder ruſſiſche und iriſch
römiſche Bäder Betrachten wir die Krankheitszuſtände
gegen welche hauptſächlich Bäder der Art angewendet werden
und erwägen wir welche von den Bädern bei den einzelnen
Krankheitsprozeſſen paſſen und Vertrauen verdienen ſo ergiebt
ſich etwa folgendes

Vor Allem ſind es chroniſch e rheumatiſche Leiden die
durch Bäder günſtig beeinflußt werden und liefern dieſe das
Se Kontingent der Badehäuſer Hierher e

chmerzen in den Gelenken in den Muskeln im
Kreuz welche auf Erkältung zurückzuführen ſind und theils
e theils bei Bewegungen auftreten ja häufig genug alle
Zewegungen unmöglich machen Fieber fehlt dabei und

h Rheumatismen paſſen in kein Bad
on den Bädern wirken gegen die obenerwähnten Rheuma

tismen am häufigſten ruſſiſche oder iriſch römiſche Bäder
nſtig und pflegt man einen Tag um den andern ein ſolches
ad nehmen zu laſſen Da in jedem ruſſiſchen und iriſch

römiſchen Bade der Patient 2 Pfd am Körpergewicht
verliert ſo ſind bei mageren und ſchwächlichen Perſonen zuvorheiße 30 310 R Soolbäder mit Soole die gleichfalls
recht häufig günſtig gegen chroniſche Rheumatismen wirken
und keinen Gewichtsverluſt zur Folge haben zunächſt zu der
ſuchen Soolbäder können täglich genommen werden und bleibt
der Kranke jedesmal 20 30 Minuten im Bade Genügen
Soolbäder nicht hat man hierüber erſt ein Urtheil
wenn eirca ein Dutzend Soolbäder genommen ſind und ebenſo
kann man mit dem Soolegehalt des Bades noch erheblich
ſteigen ſo hat man neben den Soolbädern heiße Dampf
douchen auf die ſchmerzhaften Körpertheile anzuwenden Durch
dieſe Prozeduren habe ich die böſeſten Rheumatismen in völlige
Geneſung übergehen ſehen und das erſt kürzlich bei einem
Weichenſteller beobachtet bei welchem faſt alle Gelenke dick ge
ſchwollen ſchmerzhaft die Muskeln im höchſten Grade
empfindlich waren der Mann thut heute ſeinen Dienſt wie
We wieder Seine Kur betrug im hieſigen Parkbade 6

ochen

Zu den rheumatiſchen Leiden gehört in ſehr häufigen Fällen
auch das Hüftweh Ischias jener Schmerz welcher die
hintere Seite eines Schenkels betrifft am oberſten Theile des
Schenkels beginnt und ſich den Schenkel herabzieht Gegen
dieſes Leiden giebt es nichts beſſeres wie Dampfdouchen und
eieg itiahen Fällen ſah ich weſentliche Beſſerung und

Ebenſo gehört hierher die häufig beobachtete und oftmals
auf Rheumatismus beruhende Lähmung des Schulter

wenigſtens für die Zeit de i iGaſukkhen rer s r r Parlamentsſitzungen im Jntereſſe der
Der Abbau der reichen Kohlenſchätze Belgiens iſt wahr

einlich ſchon im 11 Jahrhundert begonnen worden Jn
eutſchland ſcheint der Verwendung der Kohlen diejenige des

Torfes vorangegangen zu ſein denn ſchon Plinius erzählt von
den Chauken im heutigen Oldenburg Sie holen mit ihren
Händen aus der Tiefe der Sümpfe Erde herauf trocknen ſie und
derbrennen ſie um ihre Speiſen zu bereiten und ihre vor Kälte
erſtarrten Glieder zu erwärmen Einen kunſtgerechten Bergbau
auf Kohlen ſcheinen im 10 Jahrhundert die wendiſchen Sorben
m zwickauer Gebiet betrieben zu haben Die erſte hiſtoriſch ver
bürgte Nachricht über die Verwendung der Kohlen in dortiger
Gegend datirt aber erſt von 1348 in einer polizeilichen Verwarnung
der zwickauer Metallarbeiter mit Steinkohlen zu feuern weil der
Rauch dieſes Brennmaterials die Luft verpeſte Jm Ruhrbecken
datiren die erſten Nachrichten über Kohlenbergbau von 1302 aus
Dortmund und von 1317 aus Eſſen Die kleinen Jnde und
Wormbecken bei Aachen finden ſchon im 11 und 12 Jahrhundert
Erwähnung wäh der Abbau in dem größeren Saarbecken
erſt mit 1529 ſeinen Anfang genommen hat und die mächtigen
ſchleſiſchen Flötze ſogar erſt kurz vor dem dreißigjährigen Kriege
aufgeſchloſſen wurden Jn Oeſterreich fallen die Anfänge des
Bergbaues in das 16 Jahrhundert indem 1580 in Böhmen die
erſte Braunkohlengrube und 1580 das erſte Steinkohlenbergwerk

muskels Deltoidens Solche Patienten können den Arm
nicht heben und hebt ein Anderer den Arm ſo entſteht ein
heftiger Schmerz in dieſem Muskel Fleißige Anwendung der
Dampfdouche pflegt dieſe Lähmung und dieſen Schmerz zu
beſeitigen

Endlich iſt der auf Erkältung beruhende Schnupfen und
Luftröhrenkatarrh ſobald derſelbe nicht fieberhaft iſt
hierher zu rechnen Ein ruſſiſches Dampfbad pflegt den
Schnupfen wie trockenen Huſten in auffallender Weiſe zur
Löſung zu bringen

Außer den eben genannten rheumatiſchen Leiden giebt es noch
eine große Anzahl derſelben die gleichfalls durch das ruſſiſche
Bad und den Dampfſtrahl gebeſſert und beſeitigt werden z B
der rheumatiſche in der Kopfſchwarte ſitzende r der ſich
beſonders bei Verſchiebungen der Kopfſchwarte bemerklich macht

ferner die ſchmerzhaften Rheumatismen der Bruſt und Athem
muskeln der Bauchmuskeln c

Die zweite große Gruppe der Krankheiten welche durch
Bäder in Badehäuſern gebeſſert und ſelbſt geheilt wird be
ſteht in den auf Nervoſität beruhenden Störungen
r gehört vor allem die nervöſe Schlafloſigkeit

erartige Perſonen pflegen abends nach dem Zubettgehen
nicht allein nicht einzuſchlafen ſondern wachen nicht ſelten
faſt die ganze Nacht ohne daß ihnen ſonſt etwas weh zu thun
pflegt Erſt gegen Morgen ſchließen ſie ein paar Stunden dieAugen Der Juſtand ſt äußerſt qualvoll und erſchwert und

verhindert faſt gänzlich geiſtige und körperliche ThätigkeitEins unſerer veſten ittel gegen dieſe Schlafloſigkeit bildet

ein lauwarmes 26 270 R betragendes halbſtündiges Waſſer
bad 2 Stunden vor dem Schlafengehen zu nehmen und
thut der Nervöſe wohl wenn er mehrere Wochen lang täglich
ein ſolches Bad nimmt

Ferner gehört hierher das nervöſe Hautjucken ein un
ausſtehlicher Zuſtand der fortwährend zum Kratzen der Haut

reizt Auch gegen dieſes paſſen länger dauernde laue Bäder
Ferner iſt die Neigung zu Koliken und Magenkrampf

ein durch protrahirte laue Bäder zu beſſerndes Uebel
Kommt man in einzelnen Fällen nicht mit lauen Bädern

bei den genannten nervöſen Zuſtänden aus ſo empfiehlt es ſich
Soolbäder anzuwenden Jndem die Soole die million
fachen Nervenendigungen auf der Haut berührt und in ihrer
Empfindlichkeit abſchwächt tritt eine größere Ruhe im ge
ſammten Nervenſyſtem ein und es weichen damit ſehr häufig die
nervöſen Störungen Das Soolbad darf dann aber nur 27
bis 280 R warm ſein

Die dritte große Krankheitsgruppe welche in Badeanſtalten
Beſſerung findet bilden jene umfänglichen Leiden die auf
Skrofuloſe und ſchlechter Säftemiſchung
Es ſind namentlich Kinder mit Drüſenanſchwellungen Knochen
fraß u ſ doch auch Erwachſene nach ſchweren Krankheiten
Blutverluſten bei denen der Stoffwechſel mangelhaft iſt und
die Blutbildung nicht recht vor ſich geht welche zu dieſer
Gruppe gehören Hier paſſen hauptſächlich Soolbäder die
man täglich jedoch jedesmal nur 10 15 Minuten lang
nehmen läßt

eröffnet wurde Die übrigen Länder der Monarchie folgen mit
gleichen Unternehmungen erſt im 17 und 18 Jahrhundert Nicht
früher lernte Frankreich ſeine Kohlenlager kennen und eine
gres Ausbeutung derſelben begann erſt mit der Anwendunger Dampfma nen und der in Swpland zu gleicher Zeit übli
gewordenen Methode der Eiſenfabrikation mittels Steinkohlen

Titeraknr und Runk
Stella Hiſtoriſche Erzählung aus dem 16 Jahrhundert

von Armin Stein H Nietſchmann Halle a/S Verlag der
Buchhandlung des Waiſenhauſes 1884 8 IV u 232 S broch
Als zehnter Band von Armin Steins Deutſchen Geſchichts und
Lebensbildern erſchien kürzlich dieſe hiſtoriſche Erzählung recht
zeitig um vom Verfaſſer ſeinem Vater zur Begrüßung am Tage
des diamantenen Amtsjubiläums überreicht zu werden Sie ſpielt
im zweiten Drittel des 16 Jahrhunderts alſo abermals wie
andere Erzählungen des Verfaſſers in der Zeit der Reformation
die hier den Hintergrund für Begebenheiten bildet die nicht frei
erfunden aber frei geſtaltet ſind Als man im April 1827 in
dem Thurmgemäuer der Kirche von Gorsleben an der Unſtrutnach einer Zeſſuung ſuchte fand man unvermuthet eine alte Ur

kunde auf Pergament ausgeſtellt von Fahrenbruch der im zweiten
Drittel des 16 Jahrhunderts Pfarrer in Gorsleben war Derkurze Bericht dieſer Urkunde bildet den Rohſtoff für dieſe Er

gelaugten na

e
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iſt dies auch leicht erklärlich denn 100 Pfund friſche Maikäfer

enthalten drei Pfund Stickſtoff ein halbes Pfund Phosphorſäure
und ein halbes Pfund Kali die zuſammen nach den gegenwärtigen
Düngervpreiſen reichlich 3 M werth ſind Macht ſich in den
vielleicht nicht recht vollen Jauchegruben ein zu ſtarker Geruch
bemerkbar ſo gieße man eine verdünnte Löſung von Eiſenvitriol
über die Käfer

Für das Geflügel und die Schweine ſind die Maikäfer in kleinern
Mengen ein gern genommenes Futter größere Mengen längere
Zeit hintereinander zu geben kann unangenehme Folgen haben
Aber man kann ſie auf jeder Obſt oder Malzdarre trocknen und
lange Zeit aufbewahren wo ſie dann für Hühner Enten Schweine
und Fiſche ſich mit Nutzen verwenden laſſen

Jn Würtemberg beabſichtigt man Verſuche mit der Verarbeitung
der Maikäfer zu einem Düngepulver zu machen Das Miniſterium
des Jnnern macht bekannt daß die Leim und Düngerfabrik von
F A Wölff Söhne in Heilbronn dazu bereit ſei

Daß die Engerlinge den Kulturpflanzen unter unſeren heutigen
Verhältniſſen oft ganz gewaltigen Schaden thun iſt wohl hier
und da bekannt wird aber leicht wie alles Unangenehme auch
wieder vergeſſen Wir wollen nur daran erinnern daß in den
Jahren 1862 und 1863 ſieben Gemeinden des Kreiſes Saarbrücken
nicht weniger als 20,000 Thlr Schaden an den Kartoffeln er
mittelten ebenſo viel an den übrigen r ter So zerſtören
die Engerlinge oft 15 25 Proz der Zuckerrüben Nimmt man den
Schaden nur zu 10 Proz an ſo kann ſich der Verluſt bei den
bisher verarbeiteten 150 Mill Centnern auf mindeſtens 15 Mill
Mark für den Landwirth und auf 12 Mill M an Steuerverluſt
für den Staat beziffern

Neues Preßverfahren der Zuckerrübenſchnitzel
Wie bekannt wird in der Zuckerfabrikation nach dem Auslaugen
der Rüben ungefähr eben ſo viel Gewicht an naſſen Rübenſchnitzeln
gewonnen als vorher das Gewicht der friſchen Rüben ausmachte
indem der a durch Waſſer verdrängt wird Dieſe aus

ſſen Rübenſchnitzel haben etwa 95 Proz Waſſer und
5 Proz trockenen Stoff und infolgedeſſen nur einen mangelhaften
Futterwerth bezw eine geringe Transportfähigkeit Es iſt nun
das langjährige Beſtreben der Techniker geweſen dieſen Waſſer

ehalt auf mechaniſchem Wege zu vermindern Durch ein neues
erfahren von Prof Dr Maercker in Halle auf welches

derſelbe ein Patent angemeldet hat in Verbindung mit einer neuer
ſundenen durchaus energiſch und kontinuirlich wirkenden Preſſe
des Fabrikanten J H Reinhardt in Würzburg die ebenfalls
patentirt iſt iſt es nun gelungen den Waſſergehalt ſo zu mindern
daß 25 Proz Trockengehalt gewonnen werden daß alſo aus
100 Ctr naſſen Schnitzeln 80 Etr Waſſer ausgepreßt werden
und in den verbleibenden 20 Etr 15 Ctr Waſſer und 5 Ctr
Trockenſubſtanz enthalten ſind Das Verfahren von Prof Dr
Maercker iſt eben ſo einfach wie ſinnreich und verurſacht höchſt
unbedeutende Koſten während die erwähnte Reinhardt ſche Preſſe
die auf den ſeitherigen Preſſen vorgepreßten Schnitzel noch einem
Drucke von gegen 80 100 Atmoſphären ausſetzt und dieſelben
in einem ſolchen Zuſtande liefert daß ſie um völlig trocken zu
werden bei einigermaßen günſtiger Witterung nur noch der Luft
ausgeſetzt zu werden brauchen Es wird die Anwendung des
neuen Preßverfahrens für jede der beſtehenden Zuckerfabriken
durchſchnittlich eine Transporterſparniß von 10,000 12,000 M
zu bewirken im ſtande ſein was bei der Zahl von 500 in Deutſch
land beſtehenden Zuckerfabriken eine jährliche Erſparniß an Trans
portkoſten von 6 Mill Mark ausmachen würde So fort
geſchritten die mächtige Zuckerinduſtrie iſt dieſe neue Vervoll
kommung iſt wieder ein Beweis daß die Grenze in Rückſicht
auf e herte und Nutzbarmachung bei derſelben immer noch nicht
erreicht iſt

Vertilgung der Kohlraupe Ein engliſches Blatt The
Farmer theilt hierüber folgendes mit Nach vielen Experimenten
welche wir über dieſen Gegenſtand gemacht haben ſind wir zu
der Ueberzeugung gekommen daß alle diejenigen Mittel durch
welche die Blätter der Pflanze beſchmutzt oder fleckig werden zu
verwerfen ſind So lange die Pflanzen jung und die Raupen in
nicht zu großer Maſſe auftreten iſt die Entfernung der letzteren
durch Ableſen am meiſten zu empfehlen Sobald indeß der Kohl
Köpfe bildet iſt das beſte Mittel heißes Waſſer denn wenn durch
deſſen Anwendung irgend ein Schaden geſchieht ſo trifft dieſer
nur den Rand der äußeren Blätter da der eigentliche Körper des
Kopfes niemals verbrüht wird Es iſt dies das einzige Mittel
die Raupen ſobald ſie in Maſſe vorhanden ſind zu vertilgen
Rückſichtlich der Temperatur mit welcher das Waſſer angewendet
werden ſoll können wir eine beſtimmte Angabe kaum machen
Die Gießkanne in welcher das Waſſer herbeigebracht wird be
dingt ſchon eine ziemlich raſche Abkühlung und die feinen
Strahlen in welchen es über die Pflanzen ausgegoſſen wird
tragen hierzu noch mehr bei Jedenfalls tödtet eine Waſſer
wärme von ca 409 R die Raupen indeß iſt jede höhere
Temveratur ſo lange dadurch die Blätter nicht verbrüht werden
beſſer Einige W iſt hierbei wohl nöthig aber der
Gärtner kann ſolche leicht ſammeln wenn er bei einigen kleinen

Köpfen Verſuche macht oder die Temperatur des Waſſers bei
ſeinen Verſuchen allmälig ſteigert So lange das Waſſer noch
ſehr warm iſt genügt ein kurzer momentaner Guß um die
Raupen zu tödten je weniger warm das Waſſer um ſo länger
muß der Guß die Raupen treffen

Gegen die Schnecken Bekanntlich kriechen die gelbhäuſigen
Schnecken Helix hortensis und striata auch an Spalierbäumen
hinauf und nagen die jungen Birnen c an und die Nacktſchnecken
ſind die emſigſten ungebetenen Gäſte unſerer Erdbeerenkulturen
Da man aber durch bloßes Ausleſen derſelben nicht Fern Meiſter
über ſie werden kann ſo wird man nach der D Obſtztg gut
thun Kupfervitriol fein zu ſtoßen unter Kleie zu miſchen
und dieſe Kleie in umgelegten Blumentöpfen oder offenen Düten
von ſtarkem Papier an den Fuß unſerer Spalierbäume zwiſchen
die Erdbeerpflanzen zu legen Die Schnecken freſſen die Kleie
und ſterben an dem damit vermiſchten Kupfervitriol Auch in
der Saatſchule kann man ſeine keimenden jungen Pflanzen damit
vor jenem gefräßigen Ungeziefer ſchützen

Handbnch der rationellen Land wirthſchaft für prak
tiſche Landwirthe Oekonomie Verwalter und Schüler landwirth
ſchaftlicher Lehranſtalten Von Dr William Löbe Redacteur
der Jlluſtrirten Land wirthſchaftlichen Zeitung Sechſte neu be
arbeitete Auflage Mit 202 Abbildungen der bewährteſten
Maſchinen und Geräthe und den Porträts von Albrecht Thaer
und Juſtus v Weimar Bernhard Friedrich Voigt 1884
gr Lex 89 broch M 10,50 Die neue Auflage dieſes anerkannt
vortrefflichen Handbuches der Landwirthſchaft iſt auf das ſorg
fältigſte durchgeſehen verbeſſert und vermehrt worden insbeſondere
ſind derſelben die in neueſter Zeit aufgetauchten bewährten Er
findungen und Erfahrungen in Ackerbau und
Viehzucht einverleibt Nächſtdem iſt die Geflügelzucht aufgenommen
werden da dieſer Zweig der Viehzucht in neuerer Zeit von ſo
erheblicher Wichtigkeit geworden iſt daß denſelben ein Handbuch
der Landwirthſchaft nicht mehr ignoriren darf Was die Jllu
ſtrationen betrifft ſo ſind viele die ſich weniger bewährt haben
kaſſirt und durch andere bewährte in großer Hobl erſetzt worden
Das Handbuch der rationellen Landwirthſchaft vor allem ein

raktiſches Buch in dem aber auch die Wiſſenſchaft populariſt worden iſt ein eigenartiges Werk und unterſcheidet ſich
Sarg jedenfalls nicht zu ſeinem Nachtheil von verwandten
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Orten verfüttert man neben den geſchnittenen Rüben etwas

gebrochenen Leinkuchen oder auch Leinkuchentrank
Reines nicht zu kaltes Waſſer muß den Thieren überall zur

Verfü ſtehen ebenſo dürfen Salzleckſteine im Schafſtalle
niemals fehlen Wir haben oftmals beobachtet daß die
Lämmer ſchon frühzeitig an denſelben eifrig lecken und ſich
dabei geſund hielten

Ab und zu beim Futteraufſtecken 2c werden die Mutter
ſchafe von den Lämmern getrennt letztere kommen in beſondere
Verſchläge welche nicht zu klein ſein dürfen damit es ihnen
möglich iſt ſich frei zu bewegen und umherzuſpringen Es
empfiehlt ſich hier ſolche Einrichtung zu treffen daß die
Lämmer nach Belieben durch kleine Schlupflöcher in den

ürden zu ihren Müttern gelangen können Später wenn
bald abgeſetzt werden ſollen läßt man jene Schlupflöcher

ſtundenlang verſchließen damit ſie ſich nach und nach an eine
längere Trennung gewöhnen as vollſtändige Abſetzen der
Lämmer erfolgt im Alter von 4 Monagten kurze Zeit
rorher läßt man dieſelben nur noch zur Nachtzeit bei den
u verweilen und am Tage vollſtändig von einander
getrennt

Sollen die Lämmer nach dem Abſetzen auf die Weide ge
trieben werden ſo hat man dafür zu ſorgen daß ſolche
möglichſt nahe am Hofe aber nicht in der unmittelbaren
Nachbarſchaft der Mutterſchaf Weiden belegen iſt

Jn den Schäfereien wo man die Sprungzeit nicht zu weit
etwa über 2 Monate ausgedehnt hat und infolgedeſſen

die Lämmer in einem Zeitraume von 9 Wochen geboren
werden kann man das Abſetzen derſelben ohne Nachtheil in
2 3 Abtheilungen vornehmen Die jüngeren und ſchwächeren
Thiere bleiben dann etwas länger bei ihren Müttern als die
älteren und ſtärkeren Jndividuen

Das Hüten der Lämmer erfordert einen zuverläſſigen
tüchtigen Schäfer welcher dieſelben ſtets genau beobachtet und

keine Unordnungen duldet eEin großer Fehler wird bei der Aufzucht nicht ſelten dadurch
angen daß man den ſchwächlichen Lämmern eine Aufmerk

ſamkeit und Sorgfalt zuwendet welche bei den kräftigen Läm
mern ungleich mehr am Platze wäre Wir möchten empfehlen
alle Schwächlinge möglichſt bald aus der Heerde zu beſeitigen
ſie ſind in den meiſten Fällen das Futter c nicht werth und
n ſpäter in der Regel nur eine ſchwächliche geringwerthige

8 ht
Wir übergehen hier alle die Arbeiten welche bei der Auf

zucht entſtehen durch das Tättowiren Abſchlagen der Schwänze
und Kaſtriren der männlichen Thiere und wollen nur be
bemerken daß es ſich empfiehlt dieſe letztgenannten Operationen
nicht zu ſpät ſondern einige Zeit vor dem Abſetzen ausführen
e Die Thierchen erholen ſich dann erfahrungsmäßig

ehr bald wieder
Wenn die Lämmer nach dem Entwöhnen auf dem Stalle

füttert werden ſollen ſo muß ihre Nahrung eine ähnliche
ein wie diejenige war welche ſie in der letzten Zeit bei der

Mutter als Zugabe erhielten Jm erſten Monat kann man
mit kg Heu und etwas Hafer pro Stück auskommen und

S

aufzufinden der in ſeiner Konſtruktion von allen anderen aus
dem griechiſchen Alterthum bekannten Helligwümern abweicht
gemäß den gen beſonderen Bedingungen welche die geheimniß
vollen Eleuſiniſchen Myſterien an den Baumeiſter ſtellten Der
Tempel beſteht aus einem großen quadratiſchen Raum deſſen
Hberbau von 6 Säulenreihen jede zu 7 Säulen getragen wurde
von allen vier Wänden ziehen ſich acht übereinander anſteigende
Stufenreihen entlang die offenbar den zahlreichen Eingeweihten
bei den heiligen Schauſtellungen als Sitze dienten An dieſes

ige von Jktinos errichtete Gebäude ſchloß ſich nach Oſten
in eine wie Vitruv erzählt zur Zeit des Demetrius aus
haleron von dem Architekten Philon erbaute Säulenhalle von

in der Front und je einer ſeitlichen Säule alſo 14
im Sanzen die Weite der Spannung über 11 m Tiefe läßt

erkennen daß das Gebälk nicht aus Stein ſein konnte da der
See ben hen heren dicht vollendet Un der Teeor ollendet Um den TempeDie Säulen der h ältere wer er n

man gleichfalls einige wenn auch unzureichende SpurenS gleich auf den Tempel ſelbſt namentlich in
eff der Frage ob über dem erhaltenen Raum ein Obere s v und in welcher Weiſe für die Zuführung von

r geſorgt war werden hoffentlich weitere Ausgrabungen noch
die wunſchenswerthe Aufklärung verbreiten

g Die deabſichtigte Wiederherſtellung des heidelberger

allmälig bis zu kg Heu und kg Hafer im zweiten unddritten Monate nach dem Abſetzen en

An vielen Orten reicht man ihnen auch wohl Erbſen und
Hafer gemiſcht und nebenbei etwas Wurzelwerk Zum Durch
freſſen erhalten ſie während der Nacht auch am Tage gutes
geſundes SommerfruchtStroh und als Trank reines Waſſer

Die Lämmer in den Merino Schäfereien ſollen ſtets hin
reichend geſättigt aber niemals fett gefüttert werden Beim
Austrieb derſelben haben wir darauf zu achten daß ſie nie
mals hungrig auf die Weide kommen ſondern vorher im
Stalle ein gutes Futter erhalten damit ſie nicht zu raſch
und begierig das friſche Weidegras verzehren

Auf guten Weiden entwickeln ſich die Lämmer zur Sommer
und Herbſtzeit erfahrungsmäßig am beſten doch haben wir
ſtets dafür zu ſorgen daß ſie daſelbſt Schutz vor zu großer

itze und gegen Näſſe finden Wenn die Weiden entfernt vom
ofe liegen und Bäume Knicke 2c nicht in der Nähe zu

erreichen ſind müſſen einfache Schuppen für dieſelben auf den
Weideplätzen errichtet werden

Jm Alter von 6 Monaten wird man die Bocklämmer von
den weiblichen Thieren Zibben zu trennen haben denn der
Geſchlechtstrieb iſt dann ſo weit rege daß die letzteren von
den jungen Böcken oftmals beläſtigt werden

Wenn wir dafür ſorgen daß die Lämmer ſtets gut gehalten
und zweckmäßig ernährt werden ſo erreichen ſie bis Ende
ihres erſten Lebensjahres eine Größe und Stärke welche es
möglich macht ohne Schaden für ihre ſpätere Entwickelung

ihnen als Jährlinge das Körnerfutter zu entziehen und ſie
ausſchließlich auf das Weidegras anzuweiſen Der Züchter
von Fleiſchſchafen verfährt jedoch in anderer Weiſe und werden
wir in der nächſten Nummer dieſer Blätter noch einige
Notizen über die Aufzucht der Fleiſchſchaf Lämmer zu liefern
haben

Prof Dr C Freytag

Vertilgung und Verwendung der Maikäfer
Jn Würtemberg ſind 1878 583,682 Liter Maikäfer in 259 Ge

meinden geſammelt worden Es wurden dafür zwar 29,996
verausgabt allein wenn jedes Maikäferweibchen 50 Eier gelegt
und die daraus entſtehenden Engerlinge wie feſtgeſtellt iſt etwa
ein Kilogramm Pflanzenwurzeln in Feld Wieſe und Wald ver
ſpeiſt hätten ſo wäre für manche Gemeinde nicht viel übrig ge
blieben Das Sammeln der Maikäfer geſchieht am beſten morgens
und auch während des Vormittags durch ſchnelles und kräftiges
Schütteln der Bäume und Sträucher unter welche man Tücher
legt in denen die Thiere ſich am bequemſten und ſicherſten ein

ſammeln laſſen ß eDas Tödten geſchieht am einfachſten indem man die in Säcken
eſammelten Käfer in heißes Waſſer von 60 700 R wirft und
ie einige Zeit darin beläßt damit auch die Eier der Weibchen

ſicher vernichtet werden Noch beſſer und ſicherer wirken heiße
Waſſerdämpfe deren Erzeugung in manchen Räumlichkeiten keine
Schwierigkeiten haben wird Die getödteten Käfer werden ent
weder in die Jauchegrube geworfen oder noch beſſer mit humoſer
Erde und friſch gebranntem Kalk bdurcheinander und
zu Kompoſt verarbeitet der eine ſehr kräftige Wirkung hat Es

Schloſſes ruft eine große Zahl von Veröffentlichungen Unter
ſüchungen Flugſchriften 2c hervor Einer ſoeben erſchienenen
Arbeit von Theodor Alt entnehmen wir daß derſelbe mit

e ä Sicherheit nachweiſt der Schöpfer des Ott Heinrich
aues dieſer edelſten Perle der Renaiſſance in Deutſchland ſei

nicht wie man bisher glaubte der Niederländer Colins ſondern
ein Deutſcher namens Anthoni der in Oberitalien ſeine Studien
gemacht daß alſo das Verdienſt jenes Prachtbaues uns Deutſchen
ufällt ein Grund mehr ſich deſſelben zu freuen und ſeine würdigeErhaltung anzuſtreben Jn welcher Weiſe ſich die leitenden Kreiſe

die Reſtauration des bekanntlich rieſig umfangreichen Schloſſes
denken darüber giebt ein Aufſatz Aufſchluß welchen OberbaurathDurm Mitglied der von der badiſchen Regierung zum Studium
dieſer Frage eingeſetzten Kommiſſion im CEentralblatt der Bau
verwaltung veröffentlicht hat Die Wiederaufführung des ganzen
Schloſſes würde viele Millionen koſten es ſei daher rathſam
zunächſt nur die künſtleriſch wichtigſten Theile alſo vor allem den
Ottheinrichsbau und den Friedrichsbau auszubauen und ſo vor
dem drohenden Untergang zu retten Die Repräſentationsräume
im Erdgeſchoß des erſteren ſowie die Kapelle im letzteren ſeien ihrer
Beſtimmung zurückzugeben das Schloß alſo wirklich als ſolches
wiedereinzurichten In den übrigen Räumen würde ſich dann
noch genug Platz für Muſeums und h er i rDie Zeichnungen für die dermaßen beſchränkte Arbeit ſind im
weſentlichen ſchon fertig
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Endlich iſt noch eine vierte Krankheitsgruppe zu erwähnen

die ein vortreffliches Objekt für künſtliche Bäder bildet die
autausſchläge Man wendet gegen dieſelben theils ein

ache lauwarme Waſſerbäder an z B bei Juckausſchlägen
theils Soolbäder bei Kruſten bildenden Hautausſchlägen und
bei Furunkuloſe d h jenen knotigen auf Vereiterung einer
Anzahl Talgdrüſen beruhenden Hautentzündungen die nicht
ſelten in einer großen Anzahl bei einem Menſchen zu gleicher
gen und anhaltend auftreten und äußerſt ſchmerzhaft ſind
theils Schwefelbäder bei Krätze u ſ w an

Man ſieht wie zahlreich die n ſind bei welchen
künſtliche Bäder die beſten Heilmittel bilden Möge man daher
von den künſtlichen Bädern fleißigen Gebrauch machen

Aus dem Waldleben
Der Waldbrand

Rechts und links begrenzte den Weg ein herrlicher zwanzig
jähriger Stangenholzbeſtand Jn dichtem Schluß ſtrebten die

rn Kiefern kerzengerade in die Höhe meterlange Jahres
triebe austreibend Die unteren Zweige aber bildeten ein ab
geſtorbenes faſt undurchdringliches Gewirr welches dem Wilde
ein erwünſchtes Verſteck während der Tagesſtunden darbot
Graswuchs gab es freilich nicht in dem geſchloſſenen Beſtande
das Wild mußte zur Aeſung heraustreten auf die niedere freieKultur aber am Tage ſaß es ruhig in dem dichten Schutze
des jungen Holzes wenn nicht eine beſondere Störung es
daraus verſcheuchte So war es auch heute wo es noch dazu
im Schatten der grünen Nadeln Bergung fand vor den ver
ſengenden Strahlen der Sonne

Sehen Sie Herr von wie heißen Sie doch gleich Herr
von begann Semmelmann und zeigte nach beiden Seiten
mit der Hand hin ſehen Sie nur dieſer Wald gehört mir
Sind es nicht lauter künftige Bauſtämme und Maſtbäume
Ein herrliches Stangenholz das

Beſowski verbiß ſich das Lachen und ſprach zuſtimmend
Famos wahrhaftig famos und Madame lispelte Nu äben

während die Tochter in ſüße Träumereien verſunken mit Herrn
von Beſowski ſchmachtende Blicke wechſelte

Plötzlich ſtörte das laute Anſchlagen eines in der Ferne
jagenden Hundes die Stille und die Geſellſchaft fuhr aus ihrem
ſtillen Sinnen empor denn ſofort knackte und brach es durch
die Dickung indem ein ſtarkes Rudel Rothwild über die
freie Schneuße hinüber wechſelte Offenbar hatte der Hund
ſie aufgeſcheucht denn noch immer hörte man ſeine jagenden
Laute Aber faſt zugleich erdröhnte ein Schuß kurz darauf
noch einer dann war alles ſtill

Was war das frug man ſich gegenſeitig und zählte die
einzelnen Thiere des Rudels von dem der letzte Junghirſch ſtark
lahmte Zehn bis zwölf Stück mochten es geweſen ſein die in
flüchtigem Lauf das Geſtell paſſirten

Das iſt ja reizend ſprach Marianne
Nu äben die Mutter

n vom Lieben Leiden und Glauben des Edelfräuleins
tella von Germar einer thatkräftigen Jungfrau mit feſtem

Herzen deren Charakter ſich fort und fort vertieft Auch dies iſt
eine Geſchichte die nicht mit der Heirath ſchließt Ob mit

Rechte Wenn man nach langer Wanderung im Waldesdunkel
plößlich an eine Lichtung gelangt vor der ſich weit und breit
das mit Raſen und Feldfrüchten bedeckte Land hinſtreckt nach
allen Richtungen durchzogen von Wegen und Stegen dann ſteht
man unſchlüſſig wohin man ſich wenden ſoll denn vergeblich
ſucht man mit den Augen das Ziel der Wanderung Mit ſolchem
Gefühl ſcheidet man von der Lektüre dieſes Buchs Der Ver
faſſer ſchlägt einen etwas archaiſtiſchen Ton an der im ganzen
gut durchgeführt iſt umſomehr fallen Stellen auf wie Seite 109
wo von kritikloſer Gutmüthigkeit einer jungen Frau die
Rede iſt Zu gleicher Zeit erſchien in zweiter Auflage der
erſte Theil von Armin Steins Deutſchen Geſchichts und Lebens
bildern, der die Erzählung Martin Lut er und GrafErbach enthält und mit des Verfaſſers Bildniß in Stahlſtich
geſchmückt iſt Armin Stein iſt ein ſo außerordentlich fleißiger
und fruchtbarer Schriſtſteller daß man wünſchen muß er pauſire
einmal mit dem Schreiben um Zeit zum Leſen zu gewinnen
z B von Spielhagens Buch Beiträge zur Theorie und Technik
es Romans Leipzig 1889 oder von Eckermanns Beiträgen zur

Poeſie Stuttgart 1824
Lebensworte für denkende Frauen und Jungfrauen Zum

gu Wildſtand das der Vater
Famos Herr von Beſowski

Alle riefen die Worte wie aus einem Munde als auf ein
mal höchſt unerwartet der alte Förſter Wahlow mit
triumphirenden Blicken aus der Dickung heraustrat und die
Herrſchaften begrüßte

Herr Baron, jubelte der alte Jäger überglücklich jetzt
können Sie außer Sorge ſein Jch habe ſoeben wie geſagt
den niederträchtigen Köter zuſammengeſchoſſen daß er natür
licherweiſe gleich einen Purzelbaum machte Natürlicherweiſe
haben Sie doch das Wild über die Straße gehen ſehen welches
wie geſagt am Ende am Ende der nichtswürdige Racker
natürlicherweiſe verſcheucht hat Wie geſagt ich hörte den
Junghirſch klagen ſprang natürlicherweiſe zu und plauz
pardauz da lag der verflixte Hund Ein ganz gemeines Vieh
war s natürlicherweiſe halb Schäfer halb Fleiſcherhund Ein
Glück daß ich dazu kam ſonſt wäre unſer ſchönes Standwild
am Ende am Ende hinüber getreten ins königliche Revier
denn die Grenze iſt gleich hier oder ein anderer Förſter
hätte wie geſagt natürlicherweiſe die Freude gehabt das
jagende Beeſt todt zu ſchießen

Was wie frug Semmelmann und fuhr von grauſiger
Ahnung bewegt wie elektriſirt in die Höhe einen Hund ha
Sie todt geſchoſſen Perdrix Perdrix wo biſt du rief er
lauter und lauter

Aber Perdrix kam nicht er konnte auch nicht kommen
denn des Förſters ſicherer Schuß hatte das Lebenslicht des
Baſtardköters ausgeblaſen

Verdrießliche Geſchichte das brummte Semmelmann im
Weiterfahren Hätte der Förſter nicht geſagt daß der Hund
den er erſchoß ein ganz gemeines Vieh geweſen ſei ſo dächte
ich wirklich es könne mein Perdrix geweſen ſein aber ſo iſt
dies nicht möglich Perdrix war nach Verſicherung des
berühmten Hundezüchters ein ganz ausgezeichnetes Exemplarvon edelſter Raſſe Er ließ ha nur aus ganz beſonderer
Freundſchaft für hundert Thaler ab obgleich er doppelt ſo viel
werth war

Nu äben ſagte die Frau tröſtend ich denke unſer
e wird nach Hauſe gelaufen ſein da er nicht mehr
hier iſt

Jetzt langten die ſo Sprechenden an dem breiten Grenz
raben an der die königlichen Forſten von den Birkenſteinſchen
chied Auf der entgegenſtehenden Holztafel ſtand geſchrieben
Gräflich Birkenſteinſche Forſt, auf der andern Königliches

Forſtrevier Mittenwalde
Nun griffen die Schimmel luſtiger aus Der Weg war

feſter ſie konnten traben Dadurch aber wirbelte der Staub
auf und lagerte ſich auf den weißen Kleidern der Damen noch
bemerkbarer auf dem ſchwarzen Fracke des Herrn Semmelmann
und auf der Uniform des Herrn von Beſowski

Was werden Oberförſters von uns denken wenn wir ſo
verſtaubt ankommen ſagte Herr Semmelmann und ſtrich mit

der u glattNu äben, nickte zuſtimmend die Gattin ihm mit demTaſchentuche den Staub vom ſchwarzen Fach abſchlagend

täglichen Brot von Karl Weiß Zürich 1 öterSblrner n ſuberten Schalen Worte her Watheng ns
Lehre in treffendſter Form So möchten wir kurz das Büchlein
charakteriſiren Zum täglichen Brot nennt es der Vertfaſſer
doch nicht in dem Sinne daß unſere Frauen und Töchter es
täglich leſen ſollen ſondern daß der Jnhalt je mehr das ſinnende
Gemüth denſelben bei allmäliger Lektüre ſich aneignet um ſo
mehr auch für weibliches Schaffen ſich wirkſam erweiſe in der
Auffaſſung des Lebens und ſeiner mannichfachen Erſcheinungen

Jhr ſeid in der Welt und müſſet durch welches auch
Euer Beruf ſei ſo gehet hin in Frieden und ſehet
gicht viel umher Und der Engel der Unſchuld begleite
Euch Dieſe Worte des wandsbecer Boten Matthias Claudius
geben den Grundton an der dem ganzen Büchlein ſein eigen
thümliches Gepräge verleiht Wie mit der Gabe des Dichters
und dem Blicke des Künſtlers ſich die Erfahrung des im Kampfe
gereiſten Mannes und die Einſicht des Erziehers verbindet das
zeigt uns das Buch von Weiß Daher iſt der Jnhalt des
ſelben auch ſo reich mannichfaltig und intereſſant Der Frauen
Weg durchs Leben Frauenbildung das Schöne im menſchlichen
Leben Madame Sixtina Anfang deutſcher Kultur und Literatur
der Antheil der Frauen an der Größe des Vaterlandes Hedwig
Gertrud und Bertha in Wilhelm Tell von Schiller Tpnee
und Dorothea von Goethe Schiller Deutſchland und die
Menſchheit Schillers Religiöſität Schillers Lebensweisheit



jede erw heit auc nickein

eine Aufmerkſamkeit die das Töchterchen Herrn von Beſowski
seraee ſogleich nachahmte

ls dieſer der jungen Dame ſeine Hinterfront zum Abſtäuben
darbot bemerkte er daß ein junger Jäger in geringer Ent
fernung in vollem Trabe über die andere Kulturfläche nach Alber

hinlief und meinte dieſer Schnellauf ſähe famos poſſierli

Jetzt war die Oberförſterei erreicht wo man die Staatsviſite
abſtatten wollte Aber welch ein bewegtes Leben welche Unruhe

chte hier im Forſthofe Ein herausgeſchobener Leiterwagen
and mitten auf dern Der Oberfoörſter nebſt Frau und

ter die Mägde ſelbſt die alte Gouvernante alle liefen mit
Schippen und Spaten beladen in eiligſter Erregung umher und
luden die Kulturwerkzeuge auf den bereits angeſpannten Wagen
Dazwiſchen blickten ſie ängſtlich und r hin nach der
Gegend von Birkenſtein wo eine ſchwarzdunkle Rauchſäule über
dem Forſte aufſtieg

dieſe erregte Scene trat der wohlbekannte gräfliche
Kutſcher in Staatslivrée und gab die Karte ſeiner Herrſchaft
au den Oberförſter ab

Donnerwetter ſeht Jhr denn nicht herrſchte der alte
irkenſteinerForſtmann den Diener an es iſt ja Feuer im

Habt Jhr denn nichts geſehen als Jhr durchfuhrtWalde
Habe jetzt keine Zeit Gäſte zu empfangen Eiu andermalEr elbſt einige Holzhauer der Kuhhirt und ſelbſt Luischen

ſein Töchterchen ohne erſt des Vaters Erlaubniß abzuwarten
alle ſprangen auf den Leiterwagen und fort ging es in
ſauſendem Galopp an den Birkenſteiner Herrſchaften vorbei
die noch in ſtummer Ueberraſchung in der Equipage auf Ant
wort harrten

Herr Baron Jhr Wald brennt rief der Oberförſter im
Vorüberfahren den Verblüfften zu Jetzt vorwärts Salz

mann zu was die Pferde laufen können
Jch begreife nicht, ſagte Frau Semmelmann eher der

Mann ſo eilt Die Feuerwehr wird längſt zur Stelle ſein
er konnte doch ſpäter mit uns zurückfahren

Auch das Fräulein fand es ſehr unhöflich daß der Ober
förſter gerade in dem Momente wegfuhr als ſie ihre Viſite
machen wollten und der Herr Lieutenant fügte hinzu von
ſolchem Waldmenſchen dürfe man keine Lebensart erwarten

Jndeß hielt es Herr Semmelmann doch für gut umzukehren
denn dunkle Rauchwolken ſtiegen höher und mächtiger über
dem Forſte auf Nur begriff er nicht wie es möglich ſei
daß grüne Bäume brennen könnten

Als der Oberförſter am Grenzgraben ankam war Juſtus
mit den Leuten aus Alberg bereits zur Stelle wo der königl
Förſter Müller die Anordnungen zur Räumung des trocknenmit dürren Nadeln und Keſern gefüllten Grabens bereits

getroffen hatte Von allen Seiten ſtrömten nun Leute mit
Schippen Aexten und Spaten herbei Die Grenze wurde

e Meter breit von jeder feuerfangenden i W bis
auf den rothen Sand freigelegt hinüberragende Aeſte und ein
Streifen Unterwuchs niedergehauen und überdem ſtand der
Wind abwärts ſodaß die königl Reviere bald außer Gefahr

waren

das ſind die Themata von welchen die einzelnen Betrachtungen
ausgehen um welche ſie ſich gruppiren Neu und vriginell tritt
uns manches darin entgegen Man fühlt ſich angezogen von der
Eigenart mit welcher die genannten Themen aufgefaßt ſind und
freut ſich aus den Werken unſerer großen Dichter noch andere
Strahlen hervorleuchten zu ſehen als unſer Auge zu ſchauen ge
wohnt iſt Wir wollen deshalb auch mit dem Verfaſſer nicht
rn untere a ſeiner r re 7 eiſe W
endun ucht eicht weniger plaſti ätte ſeinkönnen Der Titel bezeichnet den Verf s e o der Jn

duſtrieſchulen zu Magdeburg Halle c das beruht jedenfalls auf
einem Jrrthume des Verlegers Denn unſeres Wiſſens hat DirWeiß ſich ſchon ſeit Jahren von dieſen durch u

t auf dasauptinſtitut in Erfurt zu konzentriren So mögen denn diebensworte denkenden Frauen und Jungſrauen beſtens e

pfohlen ſein s nDie heilige Eliſabeth von E Rutenberg Gotha Perthes
1884 3 M Eine begabte Dichterin denn eine Dame
iſt E Rutenberg ohne Zweifel tritt in vorliegendem Buche
vor die Leſerwelt um in neuen Klängen die unerſchöpflich ſchöne
und reiche Geſchichte der thüringiſchen Landgräfin zu ſingen und
die Heldin in edlen begeiſterten Verſen zu preiſen Von der
Jugendzeit im Ungarlande zur Wartburg von jugendlichem Glückzum Wittwenſchmerz endlich zur Vollendung in Marburg be

ne zurückgezogen um ſeine ganze Kra

Deſto heftiger wütheten die Flammen in den gräfl Forſten
Der Förſter Wahlow der ſich unangenehm berührt fühlte daß
ſein ſicherer Schuß auf den Hund nicht mehr Anerkennung
fand ſchlenderte grübelnd weiter durch den Wald Was ver
ſteht am Ende natürlicherweiſe ein Bäcker von der Jagd
raiſonnirte er vor ſich hin Am Ende am Ende war der
nichtswürdige Köter den ich erſchoß doch ſein theuer bezahlter

e Perdrix s wäre fatal aber doch gut wenn die
eſtie weg iſt Was muß man am Ende wie geſagt nochalles erleben Die ſchöne Herrſchaft Birkenſtein Schare

jammerſchade Denn ein Bäcker iſt er geweſen die Frau hates natürlicherweiſe ſelbſt erzählt Unſer ſchönes ſtolzes Schloß

Wenn das die ſelige Frau Gräfin wüßte
So überlegend blieb er kopfſchüttelnd ſtehen und löſchte das

letzte glimmende Fünkchen in ſeiner kurzen Pfeife aus klappte
ſorgfältig recht feſt den Deckel auf den Kopf und ſteckte das
Rauchinſtrument in die Jagdtaſche Bei ſolchem Sturmwind
bei ſolcher Dürre iſt es beſſer man raucht natürlicherweiſe
gar nicht, dachte er Man kann nicht wiſſen was am Ende
am Ende paſſirt Jedes große Feuer iſt am Ende natürlicher
weiſe erſt ein ganz kleines Fünkchen geweſen

Doch was iſt das für ein ſonderbarer Geruch Er drehte
a nach allen Richtungen und mit tiefen Athemzügen die
Luft ein Wahrhaftig es war Rauch den er roch Sehen

konnte er nichts die Bäume verſperrten ihm jeden Umblick
aber Rauch war es den er wahrnahm es konnte kein Zweifel
mehr aufkommen Er beſchleunigte ſeine Schritte ſo ſehr es
den alten Beinen möglich war und trat auf die einſame Straße
d ger kurzer Zeit die neue Herrſchaft von Birkenſtein paſſirit

atte
Aber o Himmel dicker ſchwarzer Rauch wogte ihm erſtickend

entgegen eine dunkle Wolke jagte die andere kein Zweifel
es war ein Waldbrand

Der alte Mann war allein allein in dem großen weiten
Forſte was konnte er thun Züngelnd eilten die Flammen
am Boden hin wo ſie in dürren Aeſtchen Nadelſtreu Kien
äpfeln und vertrocknetem Graſe nur allzureiche Nahrung fanden

und oben in den Baumkronen praſſelte das Feuer weiter
iu den harzigen Nadeln gleichſam eine zweite Feueretage imHochwalde bildend während die Stangenholzer und Dickungen

in vollen Flammen ſtanden Mit unglaublicher Schnelligkeit
trieb der Sturm das Feuer weiter

Heiliger Gott rief Wahlow als ein Reh vom Rauche
erſtickt vor ihm niederſank und die Hirſche aus dem Flammen
meere brechend hinüber eilten wo ſie ebenſowenig Sicherheit
finden konnten Mit verſengten Federn verſuchten die Vögel
dem Elemente zu entfliehen das mit erſtickendem Qualm ſie
hinabwirbelte in die lodernden Flammen Mit glimmender
Ruthe jagte ein Fuchs vorbei ſeinen ſchützenden Bau ſuchend

aber auch dieſen umtobte längſt das Feuer mit ſeiner ver
nichtenden Gluth

Der alte Förſter ſtand wie gelähmt einſam und machtlos
auf der flammenumwogten Straße Ueber ihn hinweg jagte
der Sturm die Feuergarben und unter ihm züngelten die
Flammen in raſender Haſt am Erdboden hin Hier war nichts

er wir die Fürſtin und laſſen von neuem dies wunderbare
o tie und doch geſchichtliche Bild der Heiligen an uns
vorüberziehen Die Dichterin hat nicht die Aufgabe geſchichtliche
Kritik zu üben und die Heldin mit dem abwägenden Ürtheil für
und wider zu beleuchten ſie kann in reiner dichteriſcher Be
geiſterung den vollen Eindruck des Heiligenbildes auf den Leſer
wirken laſſen welcher dabei vergißt wie viel krankhafte Frömmig
keit im Leben der hl Eliſabeth ſchon zum Ausdruck kam Die
poetiſche Gabe der Verfaſſerin weiß den Ton geſunder Romantik
in wohlklingenden Reimen anzuſchlagen und wenn nicht alle
Partien gleichmäßig durchgearbeitet ſind der Ton zuweilen etwas
ſtark ins Panegyriſche fällt die poetiſche Form hier und da der
Feile bedarf das Ganze iſt doch eine ſehr anſprechende wohl
thuende Dichtung Der epiſche Gang derſelben welche in vier
füßigen Jamben gefaßt iſt wird an einigen Stellen durch lyriſche
Stücke unterbrochen die beſonders gelungen erſcheinen Beſcheiden
ſagt die Verfaſſerin zum Schluß

Jch hafte eine arme Blüthe
Beſchämt an Deines Kleides Saum

Wir möchten daß recht viele ſich an der Blüthe die zum Preisder hl Eliſabeth ſich erſchloſſen hat erfreuten v um
P

Der Provinzler welcher Berlin beſuchsweiſe kennen gelernt
hat lieſt auch gern einmal etwas über die deutſche Kaiſerſtadt
über das Leben und Treiben in ihr und ihre Geſchichte Zahl

S S 223 3 2 83 52 2 2e e S 8 m
Kat der

drol auf Arb über And Reckhppfli S SS 8 a
mehr zu retten Nur Flucht eilige Flucht konnte ihn ſelbſt dem
Leben erhalten wenn ſie überhaupt noch möglich war

Mit dem Muthe der e lief der alte Mann durch
brenendes dürres Gras und Haidekraut auf dem Waldwege
fort der Gegend z von welcher aus lautes Rufen und
hundertfache Axthiebe ihm entgegen ſchallten Dort waren
Menſchen dort konnte es noch nicht brennen Vielleicht kam
er noch bei ihnen an bevor der dicke Rauch ihn erſtickte der
immer tiefer und ſchwerer am Boden hinzog Die geſnnng

b ihm Kraft Wohl ſengten ſchon die Stiefeln an ſeinenFüßen er achtete es nicht Vorwärts vorwärts zu eilen

war die einzige Möglichkeit dem Feuertode zu entgehen

In weiter Umgegend bot das ſchnell um ſich greifende Wald
feuer einen grauenhaften Anblick dar Dunkler und ſchwärzer
als bei jedem andern Schadenfeuer wogten die Rauchwolken in
ſchnell wachſender Ausdehnungrüber den Forſt

Jn dem Wahne daß ein Dorf brenne raſſelten Spritzen
herbei aber was konnten ſie hier nützen wo ein über hunderte
von Morgen ausgedehnter Feuerheerd lohete Hier an dieſen
Gluthen war ihr Wirken überflüſſig hier war keine Rettung
nur Einhalt möglich durch ſchnelles energiſches Handeln

Von allen Seiten ſtrömten Menſchen herbei bereit helfende
z 3 Mit Aexten und Schippen in den Händen

anden ſie zur Verfügung der Forſtbeamten bereit Der

Oberförſter Heinemann ließ einen breiten Streifen des ſBeſtandes i Birkenſteiner Walde ohne Erbarmen ohne

zu fragen niederſchlagen das Holz aus der Gefahr wegſchaffe
und den Erdboden derartig verwunden daß dem Feuer ein
Halt geboten war Galt es doch nicht nur den königlichen
a rpat ſo viel es noch möglich auch den herrſchaftlichen Forſt

zu erhalten
Kaum bemerkte der Oberförſter in ſeinem Eifer den gräf

lichen Förſter als dieſer halb erſtickt und mit verſengtenStiefeln und Haar erſchöpft bis auf s äußerſte die Arbeiter
linie erreichte

Lieschen Heinemann dagegen die in ſteter Sorge um den
Vater nicht von ſeiner Seite gewichen war übernahm jetzt die
Weg des alten Wahlow der ſogleich auf den Wagen des

berförſters gebettet wurde um dort außerhalb der Gefahr
ch einigermaßen zu erholen Die Frau Oberförſterin hatte

in ihrer alles Umſicht nicht verſäumt dem geliebten
Manne in aller Eile ein Fläſchchen Wein in die Taſche zu
ſtecken Dieſer Wein von Lieschens Hand geſpendet erwies
8 e als hochwillkommenes Stärkungsmittel für den alten

ahlow
Jetzt bei ihrem Samariterdienſte und nachdem Wahlow ſich

ein wenig erholt hatte bemerkte ſeine Pflegerin daß nur noch
ein Pferd vor dem Wagen ſtand Wo war das andere Wo
war der Kutſcher der alte Salzmann hin

Land wirthfſfchaft
Die Aufzucht unſerer Zausthiere

IV Die Schafe
Schluß

Die erſte und beſte Nahrung des Lammes iſt die Milch der
eigenen Mutter ſie iſt durch Kuhmilch nicht zu erſetzen
und in dem Falle daß die Mutter bei der Geburt eingehen
ſollte iſt Erſatz durch ein anderes Mutterſchaf welches ſein
Lamm zeitig verloren hat zu geben Die Milch welche
gleich nach der Geburt im Euter vorhanden iſt die ſogen
Koloſtralmilch darf dem Lamm niemals entzogen werden denn

erade dieſe hat eine gelind abführende Wirkung wodurch dason Mutterpech r ziemlich raſch aus dem Körper
en wird Den Weg zum Euter findet das Lamm ge

wöhnlich ohne Beihilfe des Schäfers doch erſcheint es immer
weckmäßig die Mutter mit ihrem Lamme in einen beſondern

lag Kaue des Stalles zu bringen damit nicht andere
ältere Lämmer auf Milchraub ausgehen und dadurch
das junge Lamm benachtheiligen Der ſorgſame Schäfer
wird die Mutterſchafe und Lämmer zu dieſer Zeit ſtets im
Auge behalten und darüber wachen daß ſowohl die Mutter

re r mit gutem zuträglichem Futter verſorgt wie auch
daß die Lämmer ſonſt nicht vernachläſſigt werden Friſche Luft und
einige Bewegung iſt Mutter und Lamm ſtets zuträglich und
wir empfehlen daher auch die Mutterſchafe nicht zu lange

reiche literariſche Erzeugniſſe bieten ihm hierzu Gelegenheit ſo
die treffliche berliner Wochenſchrift Der Bär Verlag von Gebrüder Paetel des Stadtraths Ernſt Friedel Buch über Berlin

das in Leipzig bei Spamer erſchienen iſt das Prachtwert
des wohlbekannten Max Ring Leipzig Schmidt Günther
ferner das ſoeben erſchienene Büchelchen von Paul Lindenberg

Berlin Bilder und Skizzen, das Nr 1841 von Reclam s
UniverſalBibliothek bildet Jn flotter Schreibweiſe ſchildert
der Verfaſſer die Kaiſerſtadt bei Tag und Nacht im Sommer
und Winter die alljährliche Frühjahrsparade den Thiergarten
Künſtlers Erdenwallen, den berliner Heirathsdamm, Jtalien

in Berlin u ſ und wenn das Erzählte für den Einheimiſchen
auch kaum etwas Neues enthält ſo wird doch ſelbſt er dieſe
Schilderungen mit Vergnügen leſen dem aber der den Waſſerkopf
der Monarchie nur oberflächlich kennt werden ſie höchlichſt
intereſſiren und ſie geben ihm ein getreues Spiegelbild des groß
ſtädtiſchen Lebens der Millionenſtadt Auch unſeren Leſern ſei
das Büchlein darum beſtens empfohlen die angelegten 20 Pf
werden ſie ſicher nicht gereuen nIm Verlage von E Hänſelmann in Stuttgart ſind ſoeben

Blumengewindedeutſcher Lyrik von Theodor Beytten
miller erſchienen Das Werk enthält gegen 400 rein lyriſche
Lieder von wohl 150 Dichtern und zwar aus der Periode Goethe
Schiller bis zur neueſten Zeit Das ganze zerfällt in 8 geſonderte
Abtheilungen Lieder über Frühling Morgen Jugend und Liebe

Zeit in engen Verſchlägen ſitzen zu laſſen Der Stall muß
trocken und mäßig warm gehalten werden eine Temperatur
von 10 120 R erſcheint am zweckmäßigſten Zugluft wirkt

icht nachtheilig und iſt daher möglichſt zu vermeiden
ie Lämmer gewöhnen ſich ſehr bald an die Aufnahme von

paſſendem Zufutter man läßt ihnen anfänglich etwas zartes
u vorlegen kann ihnen aber auch ſchon in der vierten und

inften Woche ohne Nachtheil gutes Haſerſtroh zum Durch
reſſen aufſtecken laſſen Wir werden ſpäter bei Beſprechung

der Ernährung junger Lämmer der Fleiſchſchaf Raſſen an
r aben daß dieſen ſehr viel früher als den Merino
ämmern Korn als Beifutter vorgelegt werden muß

wo hingegen die Züchter der Merinos und anderer kleiner
Raſſen von einer ſolchen etwas koſtſpieligen Ernährung der
Lämmer nicht viel wiſſen wollen Schon eher entſchließt
man ſich dazu den jungen Schafen kleingeſchnittene Rüben
oder Möhren nebſt Rauhfutter zu reichen und glaubt auf diefe
Weiſe billiger und ebenſo ſicher zum Ziele zu kommen Es
ſind uns jedoch auch in hieſiger n verſchiedene ſolcher
Schäfereien bekannt wo man ſich ſeit Jahren nach längerem

ureden dazu bequemt hat den 6 bis 7 Wochen alten
ämmern etwas gequetſchten Hafer oder anderes Korn zu

reichen Die Vortheile dieſer frühzeitigen Körnerfütterung
en ſich bald zu erkennen die Entwickelung der Thiere ver

lief raſch und gut ungleich günſtiger als bei der früher
üblichen einfachen Fütterung mit Heu und Stroh An manchen

über Sommer a und Wanderung Herbſt Abend Mannes
alter Winter Abend Tod Alterthum Stillleben Romantiküber Welt Geiſt Gemüth und Vaterländiſches in Natur
Sprache Dichtung und Heldenthum über Krieg und Frieden
An der Spitze jeder Abtheilung ſteht ein Mottoblatt mit Blumen
motiven und jeder ſind zwei Vollbilder aus der Hand des talent
vollen Künſtlers Kepler beigegeben Der Verleger war weiter
darauf bedacht das Buch in Papier Druck und ſonſtigem Zu
behör auf das würdigſte ja mit beſonderer Pracht auszuſtatten
ſodaß der Preis von 6 M ein äußerſt billiger zu nennen iſt

Die von der deutſchen Verlagsanſtalt vorm Ed Hallberger
in Stuttgart veranſtaltete illuſtrirte Pracht Ausgabe von
Goethe s Werken mit mehr als 800 Jlluſtrationen erſter
deutſcher Künſtler herausgegeben von Prof Dr Heinrich Düntzer
iſt bereits bis zu Lieferung 63 erſchienen Wilhelm Meiſter und

Wahlverwandtſchaften Jn dem ſchönen Prachtgewand das beſonders
den Goethe ſchen Erzählungen gut anſteht wird dieſe Ausgabe wohl
überall freundliche Aufnahme finden

g Durch die Feſtrede die Profeſſor Curtius jüngſt in der
berliner Akademie gehalten hat iſt die allgemeine Auſmerkſam
keit auf die Ausgrabungen in Eleuſis gelenkt worden Es
wird unſeren Leſern darum eine nähere Mittheilung über die
ſelben willkommen ſein Es iſt gelungen den eigentlichen Tempel
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